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Kölner Sommerfestival: Ehre für Aretha
Franklin mit mitreißendem Musical!

Im Kölner Sommerfestival erleben Sie die „Respect - The
Aretha Franklin Story“ mit Ron und Darnita Williams vom

29. Juli bis 6. August.

Köln-Lindenthal, Deutschland - Am 14. Juni 2025 begeisterte
das Kölner Sommerfestival mit einer besonderen Vorschau auf
die bevorstehende Show „Respect – The Aretha Franklin Story“.
Ron Williams und Darnita Williams präsentierten den Song „Ain’t
but the one“ im Plattenladen „Good Mood Records“ in Köln-
Lindenthal. Der Titel ist auch Bestandteil der Festivaleinlage, die
vom 29. Juli bis 6. August in der Philharmonie aufgeführt wird.

Ron Williams erzählte bei der Präsentation, wie Aretha Franklin
im Alter von 16 Jahren den Gospelsong zusammen mit Ray
Charles aufgenommen hat. Ihre Karriere wurde entscheidend
von Charles geprägt, der sie in ihrem Elternhaus in Detroit
entdeckte. Trotz der schwierigen Lebensumstände, die Aretha



Franklin durch die frühe Trennung ihrer Eltern und eine
belastende Ehe erfuhr, fand sie Trost in ihrer Musik. „Aretha sah
in ihren Songs eine Quelle der Kraft, die ihr in schweren Zeiten
half“, betonte Ron Williams.

Einfluss und Bedeutung von Aretha Franklin

Franklins bekanntester Hit „Respect“ wurde nicht nur zu ihrem
Markenzeichen, sondern auch zu einer Hymne der
afroamerikanischen Bürgerrechtsbewegung. Diese Verbindung
zur sozialen Gerechtigkeit wird immer wieder in den
Diskussionen über ihren Einfluss auf die Gesellschaft und die
Musik aufgegriffen. Aretha Franklin erlangte über Jahrzehnte
hinweg Anerkennung in verschiedenen Musikgenres, darunter
Soul, R’n’B, Gospel, Jazz und Pop, und wurde mit
beeindruckenden 18 Grammys ausgezeichnet. Sie war 1986 die
erste Frau, die in die „Rock and Roll Hall of Fame“
aufgenommen wurde.

Darnita Williams führte während der Veranstaltung auch den
Song „You Make Me Feel Like a Natural Woman“ auf. Dieser Titel
handelt von Aretha Franklins Beziehung zu ihrem Ehemann und
beleuchtet die emotionalen Facetten ihres Lebens. Ron Williams
huldigte Aretha Franklins Mut und ihren Glauben an sich selbst,
während er gleichzeitig die gegenwärtige politische Lage in den
USA kritisierte und die Relevanz ihrer Musik für aktuelle Kämpfe
unterstrich.

Der kulturelle Kontext der Musik

Die Relevanz von Franklin und ihrer Musik wird durch die
gegenwärtigen sozialen Unruhen verstärkt, in deren Rahmen
historische Protestlieder erneut an Bedeutung gewinnen.
Künstler wie Mahalia Jackson, die als „Queen of Gospel“ gilt, und
ihr Einfluss auf Martin Luther Kings Bürgerrechtsbewegung, sind
Beispiele dafür, wie Musik und Aktivismus miteinander verwoben
sind. Aretha Franklin’s Songs, vor allem „Respect“, wurden nicht
nur als künstlerischer Ausdruck verstanden, sondern auch als



starke Botschaften für Feminismus und Bürgerrechte, wie in 
grammy.com dargelegt wird.

Die Show „Respect – The Aretha Franklin Story“, die mit einer
zehnköpfigen Live-Band und fünf talentierten Sängerinnen
aufgeführt wird, bietet nicht nur eine Rückschau auf Franklins
Leben, sondern beleuchtet auch die tiefere gesellschaftliche
Bedeutung ihrer Musik in schwierigen Zeiten. Karten für die
Show sind ab 44,50 Euro erhältlich, was die breite
Zugänglichkeit des Festivals unterstreicht. Die Veranstaltung
verspricht, sowohl musikalisch als auch emotional ein
herausragendes Erlebnis zu werden.

Details
Ort Köln-Lindenthal, Deutschland
Quellen www.rundschau-online.de
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